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5t. Cöallen Beilage 3u Glv. 32 fcer Sd?tt><>t3er 5rauen»gettung. 9. îlugujî 1903

(Stu (Eagealauf.
Sit) trfj finnenb, fjaupt in tfanb gcftiit-,t:
Sd)ötiet Dag, pab' id? bid? tccf/t genügt?

(Einen Knjj auf meines JDeibes îïïunb,
tiebesgrujj in fviityer îTIorgenftnnb.

Sorg' ums 8rot m treuer (Ibätigfeit,
©ffnes IDort in fdjurfcm lïïannerftrcit.
(Einen guten 8ed;er trot) geleert,
Kräftig einem argen tünnfd? gemeiert.

£eud)tenb fomtnt aus eroigem Sternenraum
Horb Stilett ein feiiger Oidjtertraum.
Sinttenb fig' id), tjanpt itt fjanb geftütjt :

Schöner Daa, id? bab' bid) ausgeniiht.'
Ouftar. Saite.

©in HDct'ft toarftcrvr Hürdicvfratmi.
(©litg.) Daoon legt and) biefeë Qafjr 3eugntë ab

ber (15.) S3ericf)t beë 3ürcf)er grauenbitnbeë
)ur Webling ber ®ittlid)feit über baë Qafjr
1902. Die Iletnc, forgfältig auggearbeitete ©rofdjitre
befa&t fld) aUerbingë mit beit bnnfetften 3tad)tfeiten
bel fojiaten Sebenë. ©Iber ba aud) in unfernt Sîott
foldje Uebetftänbe norljanben finb unb jroar in uiel
ßöberem ©laße, alë niete gute Sente abnen, ift e§
überaui roid)tig, bag bie, roeldje bie ©djäben erfannt
unb ein jper) aud) ju ben ©efnnfenen gefaxt beben,
bie 9îot su beben fudjen. — Der ©eridjt rebet non
©lütteruerfammlungen, inroeld)en©ropaganba
für bie $been be§ ©ereinë gemacht roorben ift, non
einem ©lu f ruf an bie grauen beë Santonê unb
non einer gemeinfam mit ben „greunbinnen junger
©läbdjen" geplanten ©ingabe an bie ©unbeë»
beljörben, um nod) tnebr ©djub für bie gugenb im
fdpeijerifcben ©trafredjt ju erlangen. — ©ingeljenb
roirb bebanbelt bie bemnädjft nom Sïantonêrat ju be»

ratenbe gnitiatine gegen baë 1897 gefdjaf»
fene © i 111 i d) I e i t§ ge f e g. ®ë märe nur ju
roünfdjen, bab alle fünftigen Seratungen unb S3e=

fc^Iüffe fid) in ber nom jiirdjerifdjen graitenbunb ein»
gefdjtagenen 3lid)tung betnegten. Ueberjeugenb roirb
bargettjan, bab bie Qnitiatioe bem unlauterften @pe=
futantentum non geroerbêmâbigen Supplern eutfpruugen
ift unb baë babei bemorgefebrte gntereffe fûrë ®e»
meinroobt eitel §eucßelei ift. ©o roerben beim aud)
ber bleibe naçb alle ©eroeiëgrûnbe ber Qnitianten ent»
fräftet unb bie beilfamen ©Birfmtgen ber 1897 mit ge=
inaltigem ©lefjr nom 3i©djen>olf angenommenen ©itt«
lidjfeitënooeKe beleudjtet. Der Satnpf gegen bie ©or»
belle, roeldjen Qûridië grauen fo mannhaft führen, ift
in letter Sinie aud) gegen ben ©läbd)enl>anbel
gerichtet, beffen ©efteben notn ©ein ober ©Hdjtfein ber
öffentlichen Käufer abhängt.

Dod) ber grauenbunb fämpft nid^t blofj, er tbut
aud) pofttine Dletterarbeit, uornefpnlid) in feinem ©er«
forgungëljauë, mefdjeë gefallene Död)ter. mit ihren
Sinbern aufnimmt unb ein ©orafpl sum © i l g e r »

brunnen für ©efäbrbete. ©ë fann bie ©Irbeit,
roeldje in biefen ©Inftalten im ©tillen gefdjiebt, nidjt
leicht bod) genug geroertet roerben. @o barf benn aud)

ber ©eridjt Sunbe geben oon frönen grüdjten biefer
©Irbeit.

©Ber fid) für beit grauenbunb unb feine ©eftre»
bungeit intereffiert, laffe fidj ben l)ier befprodjenen
©eridjt nom ©efretariat ber sürdjerifdjen ©ittlidjfeitë»
oereine, Qürid), ©tennroeg 12, fommen. geber aber
möge bie roacfern 3ürd)er grauen unb ihr fegenëreidjeë
©Bert ehren.

Briefkasten iter Rebafctton.
21. <5>. in (5. ®§ gibt roobl in jebem ©eruf bis

unb ba einen Dilettanten, ber in einem geroiffen ©unft
tnebr ober etroaë beffereë roeijj alë ber gad)mann, fei
e§ nun, bab baë eitigebenbe Siebbaberftubium ihn fo
roeit gebracht bat, ober bab er buret) gufad auf neue
©Baf)niei)niungen unb Dbatfadjen geftoben ift. Dod)
roirb geroib fein gadjmann mit ©Ijarafterbilbung baë
ihm befannt geroorbene Sîeue unb ©effere ignorieren,
abftreiten ober läcberlid) madjen, blob roeil ein Di»
lettant e§ auëgefunben bat. @ë ift immer ein 3çid)en
oon fileiulidjfeit unb Unreife, roenn ber ©lettfci) su
ftolj ift, oon einem anbern, gefellfd)aftlid) oieUeid^t
unter if>nx ftebenben etroaë ©effereë su lernen. Der
SDlenfd) ift noch jung, fo lange er bie gäbigfeit, baë
©ebürfni« unb ben ©5iÙen bat, oon aufier ihm liegen»
ben Dingen su lernen, fid) baran roeiter ju bilben.

grl. 25. 3. Der gute fRuf ift eineë jungen SJläb»
djenë foftlidjeë ®ut, geroib, bod) noch föftlicfjer ift baë
gute ©eroiffen. gn Sbrem gafi mag bie ©erfudjung
grob fein, um ben ©reiê beë letstern ftd) ben erfteren
Su erhalten, bod) roünfd)en mir 3bnen ben SSlut sur
SBabrbeit.

gr. 3. 2®. 91ur ber 3rocmg Sur Unterwerfung,
Sum ©eborfam, ift unerträglich. Der ©rsiebenbe fann
feinem Söerf alfo feine fiebere ©runblage geben, er
fann fid) ben erfreulichen (Srfolg nicht beffer fidjerit,
alë bab er ben 3'uang sum ©eborfam bei feinem 3ög=
ling möglidjft früh in eigenen freien SBillen umroanbelt.
©in ©chriftfteller fagt: „Die Stinber tbun nic^të reiht
gut, alë roaë fie gerne tbun, roobei fie ihre ©eelen»
fräfte am beften entroicfeln. §ierauë folgt, bab tuan
alleë, roaë fie lernen foUen, fo einrichtet, bab fie eê

gerne tbun." Daë erforbert freilih eingebenbeë unb
bebarrliheë ©eobahten, ©tubieren beë einseinen galleë
unb crnfteë ©rüfen. Der gerolffenbafte ©rsieber, ber
eë mit feiner ©ufgabe ernft nimmt, leiftet baber eine
roeit mübeooHere unb anftrengenbere Ülrbeit, alë man
beim oberflächlich^" 3ufeben abzunehmen geneigt ift;
er bat gerien in ber Siegel nötiger alë fein 3bgüng-

Die gcfürhtclc SâufllittgëfterfiUhfeit ift bei
i ben fog. ©ruftfinbern notorifh am geringften. ©e»

bauerlidjerroeife finb aber febr oiele ©lütter beutigen»'
tagë mangelë genügenber ©abrung au&erftanbe,

'
ihre

Sîinber felbft su ftiHen. gn foldjen gälten bürfte
ber ©ebrauh ber ©omatofe oon eminentem ©Berte

für fie fein. ©Bie erft burdj neuere Unterfudiungen
roteberum feftgeftellt roorben ift, förbert bid — am
beften auch fhon mehrere ©Bochen oor bem su er»
roartenben freubigen ©reignië — regelmäßig oerab»
reihte ©omatofe in erbeblihent ©labe bie ©litdp
fefretion unb erhöbt ben gettgebalt ber ©luttermilh-

Daher fotlte jebe ©lutter, ber baran liegt, felbft S"
ftitlen, beim leifeften ©erbahte eineë möglichen ©lilh»
mangelë sur ©omatofe greifen. f35'5

IRafhe guttnhme beë ©tppctiteë uiib ©tärtung
beë ©lut», ©leroen» unb Knohenfgftemeë roerben be=

roirtt burd) ©ebrauh non ,,©t. Urê«3Bein" (gefehlid)
gefhü^t). ©t. Urë=3Bein ift fomit allen jenen su em»

pfebten, bie entroeber förperlid) ober geiftig ermattet
finb. [2551

„@t. Urë=2Bein" ift erbältlih in ©Ipotbeten à gr.3.50
bie glafhe. ©Bo nicht, fo roenbe man fid) bireït an
bie ©t. Urë» ©Ipotbeïe, ©olotburn. ©erfanbt franco
gegen ©lahnabme. ©tan achte genau auf ben Stamen
,,©t. Urë»©Bein." (Die genaue ®ebraud)Sanroeifung,
foroie ©eftanbteile finb auf jeber glafhe angegeben.)

GflLACTINA Kinder^
Milchmehl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.
Unübertroffen- [2525

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Neuheit Neuheit

Mund- und Burgelwasser

in trockener Form

Desinfiziert die

mundböhie

Parfümiert den

fltem 2320

Preis per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.

In allen Apotheken,
Drogerlen und Par-
ifümerlegeschäften

GUTER RAT.
Die Cholerine und die Ruhr sind häufige

Krankheitserscheinungen im Sommer; um sich
über diese Unbehaglichkeiteir hinwegzusetzen;
nehme man von Stunde zu Stunde einen Thee-
löffel Pfeffermünzgeist Ricqlès in einem heissen
Glase Zuckerwasser. — Man fordere stets Sic-
qli'S. (Ausser Wettbewerb, Paris 1900). [2462

•s////////////////;'/////////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren musa das Porto
für Rückautwort beigelegt werden.

P ine gutgeschulte Tochter gesetzten
w Alters, thätig und zuverlässig, im
Verkehr mit Fremden gewandt und in

jeder Hausarbeit tüchtig, sucht Stellung
als Stütze in ein Doktorhaus oder zur
wirtschaftlichen Besorgung eintr Privatklinik.

Beste Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Der Eintritt könnte
auf Anfang August geschehen. Gefl. Off.
unter Chiffre FV 2582 befördert die
Expedition. [2582 FV

Gesucht:
eine einfache, tüchtige und gewissenhafte
Person zu einer braven, mutterlosen
Familie — Beruf»mann, katholisch.
Lohn garantiert. Offerten mit den
nötigen Angaben befördert die Expedition

unter Chiffre 2061. /2661

Jfür eine sorgfältig erzogene Tochter
xr gesetzten Alters wird in einem
gediegenen Haushalt an der Seite einer
verständigen und gemütsreichen Hausfrau

Stelle gesucht, wo sie bei leichteren
Hausgeschäften, Handarbeiten und zur
Mithülfe in der Küche sich nützlich
machen könnte. Gesunde, freundliche
Gegend und angenehme häusliche
Verhältnisse sind Bedingung. Auf Salair
wird nicht reflektiert. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben befördert die
Expedition. [2662 FV

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kenuern bevorzugte Marke.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: t,Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.M., Mainquai261.

Pine siebenzehnjährige Tochter, Ka-
» tholikin, in Frankreich erzogene
Schweizerin, welche mit guten
Zeugnissen aus der Ecole professionelle zu.
Genf entlassen wurde, sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder der
Wirtschafterin auf einem Gut. Gefl. Offerten
unter Chiffre F W 2653 befördert die
Expedition. [2653

Gesucht:
Eine Tochter aus ehrbarem Hause,

welche das Maschinennähen und
Zuschneiden versteht und welche auch im
Laden auszuhelfen hätte. Lohn nach
Uebereinkunft. Familienanschluss.
Referenzen zu Diensten. Offerten an

Otto Hubev-Hohermath
ffett- und Rfanufakturwaren - Geschäft

Diessenhofen. [2664

r ine geschäftstüchtige, lebenserfahrene
» Witwe, im Umgang gewandt und

gediegenen Wesens,sucht Stellung alsLeiterin
einerFiliale oder als Haushälterin in einen
Hausstand mit Geschäft, in welchem die
Frau fehlt. Ein Vertrauensposten dieser
oder ähnlicher Art würde mit Gewissenhaftigkeit

und Verständnis ausgefüllt.
Antritt auf den Herbst oder später, je nach
Uebereinkunft. Beste Referenzen stehen
zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
Chiffre A 2627 befördert die Exp. [2627

Pine Witwe, diplomierti Kranken-
» Pflegerin von vielseitiger Erfahrung,
durch Bethätigung in verschiedenen
Pariser-Hospitälern, die sich durch Zeugnisse

und Empfehlungen über ihre
Eignung und erfolgreiche Wirksamkeit im
Beruf ausweisen kann, sucht einen ihren
Fähigkeiten und Erfahrungen tntsprechenden

Wirkungskreis in der Schweiz.
Die Suchende zeichnet sich durch Geduld
und Pflichttreue aus. Gefl. Offerten unter
Chiffre FV2616 befördert die Expedition.

[2616

St. Gallen zu â. 32 der Schweizer Lrauen-Zàng. 9. August l90Z

Ein Tageslauf.
Sitz ich sinnend, Haupt in Hand gestützt:
Schöner Tag, hab' ich dich recht genutzt?

Linen Kuß ant meines Weibes Mund,
kiebesgruß in früher Margenstnnd,

Sorg uins Brot ni treuer Thätigkeit,
Offnes wort in scharfem Männerstrcit.
Linen guten Becher froh gelceri.
Kräftig einem argen Wunsch gewehrt,

keuchtend kommt aus ewigem Sternenraum
Noch zuletzt ein seliger vichtertraum.
Sinnend sitz' ich, Haupt in Hand gestützt:
Schöner Tag, ich hab' dich ausgenützt,'

Gustav Falk-,

Ein Werk wackerer Zürcherfrauen.
(Mitg.) Davon legt auch dieses Jahr Zeugnis ab

der (IS.) Bericht des Zürcher Frauenbundes
zur Hebung der Sittlichkeit über das Jahr
1902. Die kleine, sorgfältig ausgearbeitete Broschüre
befaßt sich allerdings mit den dunkelsten Nachtseiten
des sozialen Lebens, Aber da auch in unserm Volk
solche Uebelstände vorhanden sind und zwar in viel
höherem Maße, als viele gute Leute ahnen, ist es
überaus wichtig, daß die, welche die Schäden erkannt
und ein Herz auch zu den Gesunkenen gefaßt haben,
die Not zu heben suchen. — Der Bericht redet von
Mütterver s a m mlu n gen, in welchen Propaganda
für die Ideen des Vereins gemacht worden ist, von
einem Aufruf an die Frauen des Kantons und
von einer gemeinsam mit den „Freundinnen junger
Mädchen" geplanten Eingabe an die
Bundesbehörden, um noch mehr Schutz für die Jugend im
schweizerischen Strafrecht zu erlangen. — Eingehend
wird behandelt die demnächst vom Kantonsrat zu
beratende Initiative gegen das 1897 geschaffene

Sittlichkeitsgesetz. Es wäre nur zu
wünschen, daß alle künftigen Beratungen und
Beschlüsse sich in der vom zürcherischen Frauenbund
eingeschlagenen Richtung bewegten. Ueberzeugend wird
dargethan, daß die Initiative dem unlautersten Spe-
kulantentum von gewerbsmäßigen Kupplern entsprungen
ist und das dabei hervorgekehrte Interesse fürs
Gemeinwohl eitel Heuchelei ist. So werden denn auch
der Reihe nach alle Beweisgründe der Jnitianten
entkräftet und die heilsamen Wirkungen der 1897 mit
gewaltigem Mehr vom Zürchervolk angenommenen
Sittlichkeitsnovelle beleuchtet. Der Kampf gegen die
Bordelle, welchen Zürichs Frauen so mannhaft führen, ist
in letzter Linie auch gegen den Mädchenhandel
gerichtet, dessen Bestehen vom Sein oder Nichtsein der
öffentlichen Häuser abhängt.

Doch der Frauenbund kämpft nicht bloß, er thut
auch positive Retterarbeit, vornehmlich in seinem
Versorgungshaus, welches gefallene Töchter, mit, ihren
Kindern aufnimmt und ein Vorasyl zum
Pilgerbrunnen für Gefährdete. Es kann die Arbeit,
welche in diesen Anstalten im Stillen geschieht, nicht
leicht hoch genug gewertet werden. So darf denn auch

der Bericht Kunde geben von schönen Früchten dieser
Arbeit.

Wer sich für den Frauenbund und seine
Bestrebungen interessiert, lasse sich den hier besprochenen
Bericht vom Sekrelarial der zürcherischen Sittlichkeits-
vereiue, Zürich, Rennweg 12, kommen. Jeder aber
möge die wackern Zürcher Frauen und ihr segensreiches
Werk ehren.

Briefkasten der Redaktion.
N. H. in Z. Es gibt wohl in jedem Beruf hie

und da einen Dilettanten, der in einem gewissen Punkt
mehr oder etwas besseres weiß als der Fachmann, sei
es nun, daß das eingehende Liebhaberstudium ihn so
weit gebracht hat, oder daß er durch Zufall auf neue
Wahrnehmungen und Thatsachen gestoßen ist. Doch
wird gewiß kein Fachmann mit Charakterbildung das
ihm bekannt gewordene Neue und Bessere ignorieren,
abstreiten oder lächerlich machen, bloß weil ein
Dilettant es ausgefunden hat. Es ist immer ein Zeichen
von Kleinlichkeit und Unreife, wenn der Mensch zu
stolz ist, von einem andern, gesellschaftlich vielleicht
unter ihm stehenden etwas Besseres zu lernen. Der
Mensch ist noch jung, so lange er die Fähigkeit, das
Bedürfnis und den Willen hat, von außer ihm liegenden

Dingen zu lernen, sich daran weiter zu bilden.

Frl. ZS. I. Der gute Ruf ist eines jungen Mädchens

köstliches Gut, gewiß, doch noch köstlicher ist das
gute Gewissen. In Ihrem Fall mag die Versuchung
groß sein, um den Preis des letztern sich den ersteren
zu erhalten, doch wünschen wir Ihnen den Mut zur
Wahrheit.

Fr. Z. W. Nur der Zwang zur Unterwerfung,
zum Gehorsam, ist unerträglich. Der Erziehende kann
seinem Werk also keine sichere Grundlage geben, er
kann sich den erfreulichen Erfolg nicht besser sichern,
als daß er den Zwang zum Gehorsam bei seinem Zögling

möglichst früh in eigenen freien Willen umwandelt.
Ein Schriftsteller sagt: „Die Kinder thun nichts recht
gut, als was sie gerne thun, wobei sie ihre Seelenkräfte

am besten entwickeln. Hieraus folgt, daß man
alles, was sie lernen sollen, so einrichtet, daß sie es

gerne thun." Das erfordert freilich eingehendes und
beharrliches Beobachten, Studieren des einzelnen Falles
und ernstes Prüfen. Der gewissenhafte Erzieher, der
es mit seiner Aufgabe ernst nimmt, leistet daher eine
weit mühevollere und anstrengendere Arbeit, als man
beim oberflächlichen Zusehen abzunehmen geneigt ist;
er hat Ferien in der Regel nötiger als sein Zögling.

Die gefürchtete Säuglingssterblichkeit ist bei
den sog. Brustkindern notorisch am geringsten.
Bedauerlicherweise sind aber sehr viele Mütter heutigentags

mangels genügender Nahrung außerstande, ihre
Kinder selbst zu stillen. In solchen Fällen dürfte
der Gebrauch der Somatose von eminentem Werte
für sie sein. Wie erst durch neuere Untersuchungen
wiederum festgestellt worden ist, fördert die — am
besten auch schon mehrere Wochen vor dem zu
erwartenden freudigen Ereignis — regelmäßig
verabreichte Somatose in erheblichem Maße die
Milchsekretion und erhöht den Fettgehalt der Muttermilch,

Daher sollte jede Mutter, der daran liegt, selbst zu
stillen, beim leisesten Verdachte eines möglichen
Milchmangels zur Somatose greifen. (^

Rasche Zunahme des Appetites und Stärkung
des Blut-, Nerven- und Knochensystemes werden
bewirkt durch Gebrauch von „Sl. Urs-Wein" (gesetzlich
geschützt). St. Urs-Wein ist somit allen jenen zu
empfehlen, die entweder körperlich oder geistig ermattet
sind. (2551

„St, Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." lDie genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)

lVlilotircisìiI
kestekt ?ur lläkts aus kester -^.Izzeninilck.

IN s252S

Klan küte sieh vor klaviiatimungsn.

»sàit iisutisit

»IIIIlI- llllll SMllMM
in bàim sonn

Desinfiziert «iie

Muntihöhle

pziffUmiert Sen

Utem

l>r»io M sloooli« Z sr.

800 àllàspiiluoxvQ.

In allen Apottivkvn,
vpo^spisn unc! f'ai'-
ifürnes'iskssvliäfisn

Ois Oboleàs unà «iie Unbr sind bünkipze
KranicbeitssrsobsimmASn im Kommerz um sieb
über àieso llnltânA'liedksiren krnrveA^usàsir,
nsbms man von Ltuncko 2n Stunde einen Düse-
lötl'sl ZKstksrmüimAeist in einem bsisssn
(Hass ^uelcerrvasssr. — Nan fordere stets Rti«

/Ausser IBettbeioerb, Bari« 7966/. (2402

Aur K6Ü. LeaelìwuK.

^ine gutgescku/te Bockter gesetzten
V bitter«, tkatig and zuverlässig, à
Kerkekr mit Bremden geivandt and à

Decker Lausarbeit tilektig, sackt Ktellang
ais Ktütze à à Doktorkaus oder sar
udrtscka/tlicken Besorgang ein, r Brivat-
Klinik. Best« Aeugnàe «»d 7te/erenze»
«teilen sa Diensten. Der Bintritt könnte
a»/Anfang Augast gesckeken. De/l. (h/,
unter Dki/re NK 2582 de/ördert die
Brpedition. /2582 B K

eine ein/acke, tücktige and geioi««enka/te
Berson sa einer braven, matterlosen
Bamilie — /ccitlcolisrk.
Loà Attruuttert <?/erten mit den
nötigen Angaben be/ördert die Brpedi-
tion unter Dl»)/,'« 2887. /2667

4j?ür eine sorg/ältig erzogene 7'ocbter
gesetzte» Alters ivird in einem ge-

diesen en Laaskalt an der Keite einer
verstdndigen und gemütsreicken Laus-
/raa Ktelte gesackt, u-o «ie bei leickteren
Lausgesckä/ten, Landarbeiten and zur
Litku'l/e in der Kacke «ick n ätzdick
macken könnte. Desunde, /reundlicke
Defend and angenekme kdusticke l'er-
kültnisse sind Bedingung. Aa/ Kaiair
u>ird nickt re/?ektiert. Deü, (Werten mit
nckkeren Angaben befördert die Bvpe-
dition. /2662 d'K

Das Ideal dor Läuglmxsnsbrrmx ist die Nuttormilcb;
wo diese kellt, empösblt sied die sterilisierte Berner
àlpsn-Nilob als bevällteste, Zuverlässigste

Diese Icsimkrsis blaturmilob verbötet Vsräammgs-
Störungen, Sie sicbsrt dem Kinds suis bräktige
Konstitution und verleibt ibm blökendes àusseken.

Depots: ln Kpotbvben. (1603

In jeder tlontisorie und besseren KolonialvvarsnbandlunK erbältlivb.

1> t « vor» »K i ll es v <> il ^7 t es

à/î.5
ma« die „neue" eiektriscke Leiimeise ist und leistet, okne DiaANvse,
okne Arznei, okne It'asserkur leistet, immer absolut sckmerzlos, nur
reiniAend und stärkend, nie sekddipend, der lese darüber.'
ele/ctrisâe von A. B. Loser in Krank/urt a. Lain
and ele/clrisclts /T«îtslier«rzl^ von demselben 1'er/usser.
Breis ^'edes IKerkes Lk. 1. öö. Breimarke» aller Dander merden
in KaklanA Aenommen. Kleine Droseküre: elelctrisä«
Kiersri" (B/eis öS BfenniA) vom lerfusser.' /257t?

«.M., à/llq'llZ/ /.

^ine «iebenzekn/dkriAe Bockter, Ka-^ tkolikin, in Brankreick erzogene
Kckiveizerin, u-elck« mit oaten Ke«A-
nissen aus der Kcol« 7?ro/es»ion«lle za
Den/ entlassen u-urde, »ackt Ktelle als
Ktütze der Laas/raa oder der IKirt-
scka/terin au/ einem Dat. D«/. <?/7erten
unter Dk?z/r« B IK 2653 de/ördert die
Brpedition. /L653

Bine Bookter au» ekrbarem Lause,
ivelcke das Lasckinennckke» und Ku-
sckneiden verstekt und «oelcke aack im
Daden aaszakel/en kätte. Dokn nack
Dedereinkun/t. Bamilienansckliiss. Ke/e-
renze» zu Diensten. D//erte» an

^stt- and Afanu/a/ctarloorsn - Ts^ckä/t
/L66d

^ ine Aesckd/tstücktiAs, lebenser/akrene^ lpitive, im l/mS-an? Aemandt und Ae-
diee/enen lBe»ens,s«ckt Ktellunp alsDeiterin
einerBiliale oder als Laaskcklterinin einen
Lausstand mit Desckck/t, in ivelcksm die
Brau /eklt Bin Vertrauensposten dieser
oder dknlicker Art u-arde mit Deivissen-
ka/tipkeit und Berstckndnis ausAe/üllk. An-
tritt au/ den Lerbst oder spdter, /e nack
Bebereink«n/t. Beste Ke/«re»ze» steke»
zur Ker/üAunA. De/l. tigerte» unter
Dki/re A 2627 be/örd«rt die Brp. /2627

in« IKltive, diplomiert^ Kranken-
V p/eAerin von vielseitiger Br/akr«nA,
durck Betkätigang in versckiedenen
Bariser-Losxitdler», die sick durck Beug-
nisse und Bmx/eklangen über ikre Big-
nung und er/olgreicke IKirksamkeit im
Beru/ ausweisen kann, sackt einen ikren
Bäkigkeiten und Br/akrungen entspre-
ckende» IKirkangskreis in der Kekmeiz.
Die Kackende zeieknet «ick durck Dedald
und B/lickttreue aus. De/l. D^erte» unter
Dkij/re BK2676 be/ördert die Bepedi-
tion. /2676
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Ueberall erhältlich!

Für Modistimen.
In einer verkehrsreichen Ortschaft

ist wegen Krankheit ein gutgehendes
Modegeschäft eingegangen und

deshalb ein schöner Laden an bester
Lage sofort zu vermieten. Gut für
eine tüchtige Modistin, da ganz
wenig Konkurrenz da ist. Offerten
unter Chiffre 2658 befördert die
Expedition. [2658

Kall. Fasnilien-Pensionat

für junge Mädchen
rue du Môle 3 Neuchätel.

Pensionspreis monatlich 70 Fr.
Prospekte und Referenzen bei (H2750N) [2660

Frau Prof. Schorro.

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Me Udriet-Qrellet

Boiulry, Xeuch&tel.

£ausaune
Familienpension für junge Mädchen.

Gelegenheit, die höheren Schulen zu
besuchen. Beste Referenzen und Prospekte.

Adresse durch die Expedition der
Frauenzeitung. [2642

Neuheiten!
UtireaGold- und Silberwaren

2271 empfehlen höflich

(iebriider Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. Garantie.

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
krankheiten

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumati's-

men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden Sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode.
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie in
Bottmingermühle b. Basel. (Adressen

von Geheilten ZU Diensten.)

r

gegen alle sog. unheilbaren Krankheiten
erzielen Sie durch die briefliche Behand¬

lung der 2612

Kuranstalt Näfels
(Schweiz)

K Verlangen Sie Gratisbroschüre. M

Saccos
Auch für starke Damen

I Moderne Saccos v. Fr. io.5° an |

in bedeutenden Auswahlen einfacher
bis hochfeinster Façons, sowie Kleider,
Costume-Köcke, Florisen etc. in verschiedenen

Freislagen, schwarz und farbig.

Oettinger $ CZürich.
2415

Brillant-Seife k Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

I»- I -m. Ii Ï* [2499

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen-
Prospekte gratis [2500]

mW A .»«»JE
.TIJSTTDJE

Prospecte gratis

Jede kluge Hausfrau
weiss die

Aechte

(Kistenfegers) versendet gegen
Nachnahme franco

A. Strauss, Conditor,
2645] Emmishofen, Thurgau.

Helios-Email-Puizpulver
in grünen Paketen

ist das beste mittel, um Email-, Zinn-,
Zink-, Marmor-, Porzellan- u. Fayonce-
Gegenstände von Ansätzen aller Art zu
reinigen.

Helios-Schneilglanz -Putzpulver
in gelben Paketen

ist das beste mittet, um Kupfer- und
Messinggegenständen rasch einen
brillanten Hochglanz zu verleihen.

Helios-Messer-Putzpulver
in blanen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen-und Stahl-
waren zu reinigen und zu polieren.

Helios-Silber-Mzpulver
in rosa Paketen

ist das beste mittel, um Silber-, (iold-,
Nijkel u. Zinngegenstände ohne Schaden
für die feinsten Verzierungen rasch und
dauernd hochglänzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Bäbler, Glarus.

^Vorrätig
in Droguerien

u.CDlonia'warenhatidlungen^^

Spezialitäten der Schweiz. ßretzeL& Zwiebaek^pabfik |

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzen.

Sie gibt zum Thee, Choeolade, Kaffee:

Singer's Hygeinischer Zwieback.
Sie gibt zum Bier:

Singer's Kleine Salzbretzeli.
Sie gibt zum Bessert :

Singer's Echte Basler Leckerli
und erwirbt sieh damit [2193 I

Das Lob ihrer Gäste,
gy An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl "1§^|
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/c Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwartnhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Neuestes

Konserven-
GlaS
Modell 1903

unerreicht in seinen
Vorzügen

— 9 cm weit —
'/o Liter Fr. —.85
1 Liter „ 1.—
Feder - 25 Cts.
Prospekt gratis und

franko. (2649

.1. Emst
Küsnacht (Zürich)

Wo keine Depots
direkter Versandt mit

10 % Rabatt.

Iüüö»!

Heirate nicht
ohne Dr. ßetau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Er., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Kettwigs
Verlag in litizern. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Schweizer Frauen Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

WlklMI'

Uebels» eftiMich!

U Wiià
In einer vvrkebrsreieben Ortsebaft

ist tVvKvn Kranklxnt ein KutKeben-
clés NodeKesebäft vinKv^nnKen und
desbalb ein sebönsr Dadsn nn bester
I.axe sofort 2U vermieten, (int für
sine tnebtiKv lUodistin, da A»i»«
vveirlA Xonkni reni! «In ist. Offerten
nnter tibitkre 2058 befördert «iie Ix
pedition. sMS8

lgldol. kmüikii-ftUiRzl
ßüi- Zunge li/Iürßeken

rue âu Ms Z Nsuczkâìel.
?6N3Ì0N8vrvi8 monalliek 7« r,». 5>ro-

3pàts uncl fîskurvNDisn f>si (512750 57) (2660

L»?»

Ouìen kran208l3oksri 5Intvrrivìit. ^1u3ik.
^lalardsiten. lì'amilisnlvdvn. Nileti-Xur.
Vorsiüslieds RvkvrenDisn. ?ro3pàtl auk Vl>r-
lan?0N. ?rvi8 600 5ì pur ^alir. (2381

ililo. laquomet, siiciMM llo »« illltisi-öriiist

LsuZsuue
pamîiienponsion für junge iitäüoben.

lielegenkeit, üie iiökorvn Sobuien ?u de-
suvkon. kestv üeferen^en und Prospekte.

Adresse durek üie Expedition üer
prauen^eitung. ^2612

eàilkiì! IcÄK

Kolli- unll kilberwai-en
2271 vmpkàlsn dötliuli
< l» «;Niiit1«r î^clxiiîl »ass

Ubrinaeber unà Lolàsvbinisàs
8t <üt»IZ«i» 8p«i«I»v»

Ususasso 16. nàobst der Post,
kepsraturcn. â Garantie.

^krveàîàkn
jeder ^krt,

spseisll
Xovkseìlmer/eii,
kiervosltât w

?oi^s AöistiAsr
nnd Körper-

lieber Ueber-
anstrsnANN^,
kllckenmzfk8-

Duekerlisrnrulir, kieàt. Knkumsli8
mell. KllkSerlâlimunokll. Ws88er-
Llllidt verden Sivilkr Aebsiit mit
üer absolut 8cilMKflI08KII elskt-
risebsn blatnrbsiimstbods. Da-
rüber giebt Auskunft üer „klkKIf.
ttSllSSrit", veieksr à 1 prs. ^u
belieben ist von L. k. LllllNgvll,
Institut für Dlektrotberapie ia
vottmlllgermudls b. Dasei, (tkdres-
sen von LßdklltSll nu Diensten.)

r

?e?6n alls 80?. undsildarsn Xran^tmitsn
srsislvn 3is tlurà âis driskliods Lsdavâ-

luv? 6sr 26l2

Xurausìalf saisis
^ Vsrlau?sii 3is OraìÌ8dr03okûrs. ^

Lseeos
^.uoU kür sààs vktinsii

î ^0.^ A« s

Söonsen et<?. à

(?6/àF6/' F (?s.,
2415

ôàiiì-8à à 8àvuìvei'
tvvrüen von spsrssmon Dauslrsuen immer snge«enüet, «o es sick üarum üsnüelt, eine regelmässig soiiöne u. taüeliose Vissvlie ^u

eriisiten. vie iisusfrsuen sparen meiir üurei? ü. i-ebrauoii von guten Seifen, üa svkieviite Seifensorten üie Väsoiis daiü gan? ruinieren.

U « U»« » -» I » ,» »» -» »» MS9

K^LSS-OVO/VX, Sokatikausen.

Leste ^àîozrzxken-
Prospekts Krntls 1250»!

IKMàîSî»!«
Prospoots gratis

LS"3sàs kluAS Hauskrau

Zìevkîe

tXistenfsAsrs) vsrsenàet ASKSN Dinoü-
nnbine fraueo

8tr«U88, 0«i»»>it«i,
2iilbj Dmmisüoken, I'bnr^nu.

Mvkàiûl-kàpiàr
in zx» iii>eii Paketen

i5t Äss bezîe Mittel, uiu IZiuail-.

(re?vusiäul1s von TlnzStFen alleren ^u

Wiv8-8eIillàlW!i-kàpuIvvr
in Paketen

ist ÄS5 beste Mittel, um I^upfsr- un0
^1o83iu??v?eu8täu6t'ii rascb einen
brillanten ßocbglan? i^u v?rlvideu.

kkIio8-^e8M-fàpuìu'r
in i»t»i»vi» Paketen

M ÄS» teile MINel, um Dissn-unü StakI-

liviiv8-ÄIKei-klll!Divvr
in ro«n Paketen

Nt <Iî>i de»e Mittel, um Silber-, lìolci-,
blicke! u.5tinus<>«umiitiin«Zs ebne ZclniOen
«Ur Ole lelnilen iletîtleeungen raiet» «na
aauerna doctglZntena ^u mavden f2W0

srnpslsblt
ll.Wegelin, »IMN. ffjh ssdlef, klsruz.

in litoglisfien u.üolliliili
«»tiiiiiainiiiiligsii^

ZpeiiàtenâerLààKàel^ AàbàxfsbM î

Lk. Sîngsn, kssvl
3Slir ^vodl 2!U 30d'àvu.

8Î0 ?idt, 2UM VI»ev,

I I^l2« ir»i>-t!tit»r- ^>vi«t,:, «U.
3is ?il)d 2um »i«r:

Lis ?idt Lium I^sssert:

singer's Lckie Laslsr liseksrli
I> îl se 1^ <» 1» îI, I,» l < » > ss t <.

MM> ltn orten, »vo nickt erkàltlick, sciireibe man üirekt an üie tabrik in kasei.

Lin Wori an âis 1V5üttsr!
Wenn lür gesunàs unà kräktißs kinàsr tvollt, ernäbrst üieselben nur mit

àem langjäbrig, ärxtlieü erprobten

Xsissrs Xinttsrmsttl "îH
tvelebes in seiner vollkommenen Zusammsnsswunz üer ltlutlermilcb xleiebkomml,
Lesitöt böebsts I^äbrkrakt unà Deiektvsràauliebkeit, verkittet unà beseitigt Dr-
brseken unà Oiarrboe. lieber ItX) Danksekrsiben von Hebammen. Die grosse
Dilligkeit srmögliebt àsn Oedraucb jeàermann. Dilo-Pakst 5t) Lts.

Du baden in àsn meisten ttpotbsken unà besseren Dolonialtvarenkalldlungsn
oàsr direkt bei ZD'i-. Häbrmittelkabrik
2247j St. iltargrotken (Xt. St. Oallen)

Neuestes

Konserven»
QIss
iltoüe» 1903

urivirviutit in 36ÌNVN
V0IS!ii?0N

— 9 0M VV0Îî —
Vo 5)itvr —.85
1 Inìvr „ 1.—
N'tàr .25 Vt3.

franlvu. (2649

.1. Ill list
Küsnaotit l^Uricb)

>V^0 Klinv 1)0p0li3
dìràtvr Vsr8ancli mit

10 -/g Rabatt.

Hsirats niàî
obns Dr. ketan, Itneb über die Dbv,
mit 39 anatomiseben Dildsrn, Drei«
2 Dr., Dr. Dervitt, Diebs und Dbv obns
Xiildsr, Drei« 2 Pr., gelesen?u baben.
Versand vsrseblosssn dureb Fktlvvijz«
VvrI»K in Dii^t i it. ^2265

ttdnebmsrn beider Werke
liefere gratis „Die sebmerst- und gv-
tabrlosv pntbindung der pranvn"
(preisAskrönt).
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von [2442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 51? rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Mau verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

0. Walter-Obrecht's

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fate! for Wasch- niA Tröctae-Aalapa

J. DUNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine bat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Lautern derselben. Inhalt der Maschine

I fib- Private 10—12 Leintücher oder Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50% Ersparnis an Zeit und Brennmaterial

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.
Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hoteis und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Ue^rlindet 1859. —
Erlernung der modernen Sprachen und sitintlichor Handelsriicher. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr ala 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
2537] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider
IW Gratis«Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher,
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Der tfrankheitsbefund [2536

('Diagnose) aus den Saugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und é Autotypien-Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Hüftgicht, Ssehias.
Ich bestätige hiermit, dass ich von meinem

langjährigen Leiden, HUItgicht, wo ich oft
Wochen an's Bett gefesselt war. durch Ihro
briefliche Behandlung dauernd geheilt wurde.

Anton Boulanger, Genève.
Durch' 12608

Kuranstalt \üIVIs (Schweiz)
Dr. med. Emil Katilert, prakt. Arzt.

Vereinfachtes und verbessertes Konservierungssystem
zur Herstellung von Obst-, Gemüse-, Beeren- u. Fleisch-Konserven im Haushalte.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Alle Gläser sind farblos
und äusserst widerstandsfähig.

Leiste Garantie für Bruch.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen.

Gratis Prospekte mit genauer Anleitung
und vielen neuen erprobten Rezepten
umgehend franko. [2622

E. Schildknecht-Tohler
ST. GALLEN.

Telephon 685. Patent 18516.

Soeben begann zu erscheinen und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Die Jrauen des Orients
A in der Geschichte, in der Dichtung nnd im fiehen.

I Von A. v. Schweiger-Lerchenfeld.
I In BS Lieferungen. — Mit 11 farbigen, 14 schwarzen Vollbildern und circa 3SD Testabbildungen.

I Preis der Lieferung Fr. I. 35.

w Ausgabe in zehntägigen Zwischenräumen.

Das Werk, welches wir hierait dem allgemeinen Interesse empfehlen, ist eine
vollständige Neuigkeit in der Literatur. In keiner Sprache existiert auch
nur etwas Aehnliches. Es ist das Ergebnis jahrzehntelanger, einschlägiger Studien,
die wertvolle Arbeit eines hervorragenden Orientkenners, dessen grundlegendes,
in früheren Jahren erschienenes Werk „Der Orient" innerhalb eines Vierteljahres

in neun fremde Sprachen übersetzt wurde. [2634
Der Name des Verfassers deckt also hier das Werk. Es ist çin durchaus

würdiges Buch, fern von jeder Pikanterie, ein Werk, dessen Inhalt sich aus reicher
Lebenserfahrung aus den sonnigen Ländern des Morgenlandes und aus umfassenden Quellenstudien

in den Literaturen der Araber, Perser, Inder und Osmanen zusammensetzt.
Bei dem stark entwickelten Bildungstriebo unserer Frauen wird diese Arbeit —

im wohlthuenden Gegensätze zu der überhandnehmenden Hochflut modern-erotischer
Literatur — vornehmlich auf weibliche Leserkreise Eindruck machen. Die
Ausstattung ist eine sehr schöne und verdient diesesWerk die allgemeine Aufmerksamkeit.

A. Hartleben's Verlag, Wien.£3
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 3. —
1000 BrieFCouverts, Geschäfts-Format „ 2.40
PAcfnfJDIPr SO® Doppelbogen klein oder Oktav-FormatI UNlfld-piCl 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format)

10

Fr. 1.50
„ 3. —

Packpapier, 10 Kilo Fr. 3.50, 100 Kilo Fr. 32. —
Prima Schreihfedern n

(10 Schachteln 5 Fr.)
°

Preisliste und Muster gratis und franko. Rei Einsendung
franko, sonst Nachnahme.

„ 0.80
des Betrages

[1988

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

Schweizer Frauen-Zettung — VlSlter Mr den häuslichen Kreis

^rgânDunN dsr tâgliàsn I^skrunN
«zettelst jZusntttâten von 12412

Dr. HorrirriSls HaSiiiatONSii
oonoont^/e^tes ^ksorno^Iodln, D. à. SI,Z95, 70,0, oliern/seli r-einss <?I^e652n so,o, s^e/ri 2^0,0 /nol. VsniID'n 0,002)

dswirkt dsi Kinctsrn ^sâsn /^lìsrs wis ^rV/ÄOkS6NSN
«oàoelle ^t/>//etit^ttna1i»is Zi< rssod« llebur/Z <lee ^öi-z/orlroder/ Mrs/ts ìiî StsàuriZ ties tZssarst-TVer-ver/s^sts«/«.

O. s

î
die >viiklivli vins komplette und auvk trans-
portadlv VVaselisinrieìituuA ist, wird seit
17 dakreu erstellt von der

?i>Ni R v«d- Ml> Mà-àiW
VUI^IVKlî

in 3àônì)ilkl dsi Lsrn.
Pio8o >Ia3ottino dîìb vins und v^ird

diìmit dio ^Vä3otio sokootit, duroti dil3 Drokon tài
?owa3otton und Ii»»kortl nuok ^?onü>?ond kookondo3
VVlì33or /.UNI Diiutorn doi'3olt»on. lntutlti dor Vtkì3okino

U kin- ^i-ivitlc 10-12 Dointiiotior odor lf>ld<nndon.

3O FKîi»?»t«iU.
ààteiis 30°/o Li8päiili8 M Z!eit unà Kikiiiimitkncll

I-eistungssngsben, durvk «änderte von Zeugnissen erkärtet, «erden garantiert.
VVasoìir»as<ztiirisr»> ^.uswinârnasOkirtsri tüi >Viì88vr-

dvtrivd, l'rôok.its^nlâNSU ill r ?rivà, Hotels unä iUisttàn.
/eieknunZen unà krospekto /u Diensten. ^zggg

Xnsbsn-ln8titut » ttanàel88ckulk
O1os-Iî,ous8sa.u, (Zrsssisr d. I^SusutiurA.

18kî0. —
Drlsrnun« «ter moNernsn Sprsvluzn unit sllintliodor Il»nâvIsN!etivr. iZietwu

diploniisrts Dvkrsr. tivksrvnTSn von rnàr »lg tkvg àorn»Ii«sn ^üslinsou. I229S

Di,'/1:ior.' IV.

Direkte Serräunssu s.n âis dskannts srössts nnâ erste

Kliàtis àlimM ». Xisiàlài'ei
2537Z l'srlirrâ«» à <^ c>.

m.» k. kintermeisà
werden tri Itke^vstvr 2ei«t ^«rzxtiiltijx sktsktuisrt

urict rstOllrriisrt Ira sOlldsr
DM" Qrsbis-'SczksokdsIpsczttUng. "HW

?ili»lvn u. Dépôts in »IIvu srössoron gtiiciten u. Qrtsoksktsn der goàsi^

5t.Là 5tiàsikn
in nur ladollosor V^aro M? brauen-,
Binder- u. kkttvväsekv, laZekentUcker,
Krägti, tiravattkn in roiokor ^us>vak1
unä sin rn»88is«n Droi8on. — Idan vSr-
i»n^o âis Nu8tsi-koI1vkti0N von 1572

k. ililulisoii, Siàie M fiUS, 8i. Lallen.

^Ntt^/ZS/>5ös/U7ia? /Ä5Ä6

7 Lr/e/e /»r H«7br/?àr»e,
7?/Iern, n?» «lie 7i>a?,âeàn

a«« <ien s» /e»e»î. à7 <treì 7<«rö«n-
«nck 1 ^li«/o^/)»sn - TÂ/à. Don D. ^7

77»»7 7.,ô0 s,n
IS D/A. Dorio. Do Habe»? bs» ^7. D. Mo««/'
in 7>on1/,<»-7 tâi»), âin^oai L6 /.

Ztüftgivki, Zsoilias.
loti dostMiss kiorniit. âu3g iod von rnoinoin

liìll^'ákrison I_ioict6n. ^Ii1!ts>etit, ^vo iok okd
>Voodon 8n'3 Lett sofo33olt var. äurok Idro
driettiedo Lotiandlun^ ctàuornâ xokeilt v^ui-âo.

Ouroli' >2608

Iìiiini»>>>iilt > îit« I»> (Keliwsii5)
Dr. lnoct. LintI litdklBrt, prakt. ^Vr^t.

Veràjaelà unck verdkZ8ertk5 Zîonzervierung88li8lem
!UI' limtellling von lldoi-, Könige-, keeren- u. fleioek-Konoei'ven im >isu8>ig>te.

leiler znt vsrsetilisssbars koetitopk kann
verwendet vvercisn. álls üläser sincl karblos
unà äusserst wiàerstanàskâlrig.

Il0i8to 0ii>iiittio tiir lii ncii.

W?" ^alilreleke ketsrsn^en von Haus-
krausn, Hoeksctiulsu unà lanàtvirtsetiaklliokvu
Vereinen.

üratls Prospekts mit genauer ànleitung
und vielen neuen srprodten ks^eptsn um-
xekend kranko. >2622

8àilà6à-l0t)l6r
SI'. N^.I.QL)Iis.

leieplion 685. patent 18516.

Loeben degann su ersctieinen und ist durck alle
Lucktiandlungen ?u be^ieken:

Lie Zrauen l!e8 krieà
M in à tzezàeìlte. in àer Mìung unà im Là.

H Von L.. v. LàtVkÎAkr - Ilkreitsnkklà.
I in ZS tielennige». — iliil 11 wdiW, U snIiMne» Vnildililsni m»! eirvs ZS8 ledsiidilàniieii.

I Vireîs lien l.ieVei»ung rn. >. ZS.

w in 2stinìâAiS6n ^>vlsc:ti6nnânrn6n.

Da3 ^Vork, ^oiotl03 ^vir tiivmil âorn altseinoinon Inìoro33v orniifolilon, i3d oino
votisiâncilAS I^suiAt<6Ìì in âor Ditoràr. In Icoinor 3priìotlo oxi3divrti iìuotì
nur oìv^a3 ^odntiotio3. D3 i3t (1iì3 Dr^odni3 ,jatir?iotuàliUiS6r, oiusottl'äsisor 8tu6ion.
6io ^vortvotio d^rdoiì oino3 tiorvorrasoucion ()riontkonnor3. âo33vn srunâìv8vruto3,
in frükoron «lakron or3ol»ionvoo3 Wortc „Osv Onisnî" innortuil!) oiuo3 Viortol-
Mìiro8 in nSun fnSrncis SpnaetiSN Ut)or3Sìs!t wurâo. ^2631

Dor Xarno 603 Vorka33or3 âookt ai3o dior ciîì3 Work. D3 i3d yin àrokau3 wür-
ÎIiso3 Vuoti, lorn von ^'vtlor Dikiantvrio, oin Wvrìc, (Io33on Intiait 3lotv au3 roiokor Dvbon3-
vrkaìiruns ÄU8 don 3onnison Dändorn do3 Norson1ando3 und au3 umkiì33ondon (Quollen-
Lludion in don Ditoraìuron dor ^.rndor, Dor3or, Indor und (>3inanon ^u3aruluvn3ot2ti.
Doi doin 3lar^ ontvviokiotìon Ziìdun83tirivdo un3oror Drauon v^ird dio30 ^rdoil —

im ^votiltduendon Doxoosal^o dor Udortuìndnotilnondou Dooddut ruodorn-oroli3otivr
Ditoraìur — vornoìuntioti auk v^oidliolto Do3orkiroi3o Diudruoki uulotlou. Dio ^.U3-
Ztatluns i3ì oiuo3otir 3otiöno uud vordionk dio803Worìc dio îlli^eruoiuo ^.ukluork3arnìcoiì.

8-î- >ssi4Ivken's Venlsg, Wien.

10V 80itiette redone àià^?08àtM fr. Z. —
1000 öi-ieff0uvett8, kkzedàkts-kvi'Mt „ 2.40
?7ìetntinìt»D Ooppelbogsu kleiu odsr Oktav-pormatI »<><> Doppelboden, (Znart (Kssàâkts-?ormat)

1?

li.S«S-
fàpApier, 10 X1I0 fi. 2.50, 100 XH0 fr. 22. —

frà 8cdreidfeâerii ^A^°ei2^?r?°'
Preisliste und Muster gratis und kranko. Dei Lliussndung

kranko, soust tkacknadme.

„ 0.80
des Dstrages

11988

l'spisi'Mi'knfàili iì. lìlîoiloi'ksusvp, Ki-snelivn.



SdjtaKtjer ïrauen-Jettune — Blätter föt »en Ijaualtdjen Sreta

Somatose
FLEISCH-E1WE1SS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Jb Co., Biberfeld. [2574

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung compl. Zimmer - Einrichtungen

zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte I

Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer Esszimmer Salon
In Elchen- cd. Rusternhnlz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fao. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. 1000.—
Eigene Fabrikation.

In Nussbaumholz (Innen Elche)
1 BUffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
l Serviertisch
1 Roilendivan mit Mo¬

quette
Fr. 600. —

In Nussbaumholz (Innen Elche)
1 Sofa 1 m. Plüsch od. I

2 Fauteuil > Kameeltasch. |

2 Halbfauteuil ] n.Wahlbezo
t Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. 680. —
50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster J

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers für Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik ThUmena & Co., "SSÏJLIS!
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. G-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Frh SjJBtigler

Ct. Apponzell A.-Rh. pract. SPec'al'St für P[assage u. schwed. Heilgymnastik.

Schwachknöchel-Schuhe

Berner Stadttheater.

F. BEURER [2185

zum

Hans Sachs

nv-f.t THEM

Jetrct.

Theaterstrasse 20.

Schwache Knöchel bleiben
gerade und krumme wer-
<len"gerade in F. Benrers
r 1-i I DONT

Fingt.

Hörning's reines

Pflanzen- < < y
Mähr-Salz/ijc

Ä?

îy

Prämiertes
Schweizer
Fabrikat.

f*

Unübertroffen
garant. Oehalt, nur in Originalpackung.

An Rosen, Nelken, Fruchtbäumen, Erdbeeren,
Trauben laut Zeugnissen die besten Resultate. —

Einfache Behandlung. — Man gebe Scliweixer-
produkt den Vorzug und verlange nur „Fleurin"

in Originalpackung. 2619

Ueberall erhältlich in Büchsen à 1 kg 2 kg 5 kg
(Probedosen à 60 u. Fr. 1.20) à Fr. 2. — 3.60. 8.—

Wo nicht erhältlich gegen Einsendung des Betrages franko
durch die Schweiz von Alpli. Horning, Bern.

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, raulie, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre : „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

— Goldene Medaille : Paris 1902, London 1902. |2397

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

LOSS
D sind noch erhältlich à Fr. 1. 10
durch das Los-Versand-Dépôt Frau
Emma Blatter, Bern. Erster Treffer
Fr.30,000 —, letzter Fr.5.—. Ziehungsliste

20 Cts. Ziehung am
7. September. [2659

Nervenleiden.
Schwächezustäiule, Frauenleiden, Magen-.

Haut- und Geschlechtskrankheiten. Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne
Berufsstörung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Huranstalt näfels (Schweiz)
Dr. med. Fmil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstanden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedik »n-Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Heltestes SpecialgescftETt der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massanfertigung.

Muster und Modebilder franko. |234S

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
V28tückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Enfsros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Eainenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

gibt Auskunft über Heilverfahren oder
Heilmittel für [2621

diskrets Meilen
gegen Einsendung von 20 Rp. in
Briefmarken unter „Sanitas" Ennenda.

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Sprüngli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

« Ulizemann's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/a Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Kurhaus& PensionSfolzen/e/s
74.S m ii. M. [2491] Eröffnet 15. Mai.

Flüeli-Sachseln, Obwalden.
Vielbesuchter Luftkurort. Prachtvolle Aussicht über See, Berg und Tal.

Eintägige lohnende Spaziergänge. Bergtouren. Schöne Waldungen in nächster
Umgebung. Ein neu angelegter Spaziergang um Pension Stolzenfels. Hohe geräumige
Zimmer mit Balkon. Bäder und Telephon im Hause. Anerkannt gute Küche.
Reelle Weine. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis inkl. Zimmer 4—5 Fr. —
Mai, Juni und September reduzierte Preise. Prospekt auf Verlangen. Kuranten,
Passanten, Vereinen und Schulen empfiehlt sich bestens Joh. Omlin-Omlin.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.44)0 nur allein echt zu habeu in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Uüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. Scliaffliausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Ckauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cio. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Fratienfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen: J. Staub. Zürieli: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Lnzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden

Namen angeboten werden. [2306

Schweizer Frsuen-Zritung — Vlâtter flir Sen häuslichen Kreis

Lsmaìsse
BDBISOtt-BlWBISS

ttervorrsMnâes, appetitanroxencles
KrâktiAunZsmîttel.

I°»rl,snks.I>rIàsn vorm. I°rlsâr. Savor t Oo., ^Idorkolâ. (2574

VrâUUîRvURì«»»
ernpkslalsn -wir nnssrs /Vusstollnias oornpl. ^irnrnsr - ^linriola-
tnnAsn 2ur 2vrs.nslc>ssn BssiodliAnnK. àls Ossonclsrs BsIIsOto I

ànsstsnsrn otkertsron wir l (2114

Zcklakiimmsr L88ximm6r Lawn
!» Olliieli- l»I. k>izleà>!

2 Bsttla6ou 1>(2 m iouou
2I?lZ(1or-Iî038daarmatra2vu

mit Xvilkiggvii
2 Ouvot, ?kulmeu uud

Xopkltisssn
2 Xaoktti3oko mit Narmor
1 >Va8od^ommocIo m.Nar-

mor u. 3piv8vlauk8à
1 3pi^8Sl8vdraàmit 0z^3t.

O'ao. 0Ia8
2 3tüüls, 1 Hauütuod3täuü.

I r. 1000-

i» »lszdzlmliliz (ills» lilliis)
l LUlîot
1 à32ÌvÛtÌ30ìl 130/90
6 Rodr3033E'1
1 3orviertÌ3otl
1 lîoílsudivau mit Nu-

quvtt«
t e. «««. —

!» »lludsliliiiilii! (ilililli lià)
1 3oka 1 m. klàk 0ll.
2 O'autoui! 1 Xàmvkltàsvli. j

2 Haldkautvuil u.Uâìilbv?«
1 8a1outi3ok
1 3ilì)vr8olirauk
1 3x>iosvl

» r. «80. —
50 ^ustvr^lmmsr in allen Preislagen, vinfavdsisr

dis dovkfvinstvr ^usfüdrung.
IVIstirlàtiriss sotirîttlloNo Oarantls.

átellor» kttr ,'ol^tor iiiì«I I,,t<oiutloii<i>

lilödslfsbriil Itliimon» K vo, ,ì

^S88SgK Illllj 8àà liôîIgMIIîì8ck.
Osr OntorzlsloBnoto BosBrt sloà dlsrnlt, srssBsnst s.n2N2oison,

âs.ss sr KriiiìàUelîvi» 1/ntsrrioìrt in âsr lsànlle âsr ms,n. Kls.sss.ss
(S^stsrn Or. Klstl-ssr), sowls lu sczdwsâ. ^silszrrnns.st1lr srtollt. Klàs-
siss Beâtnsnnxsn; âcxzB wsrâsn nnr wlrKIIola ksBIZs Soktilor nnâ
Lczàiilorlnnon s,nssnc>rnriaon. LIsB. ^nrnolännson xorno sswàrtixvnâ,
ssIoBns (1901^ Hc>oBs.czìrtnnssvc>1I

VV«ItIi»I«Ivi» (kodsnis)
0t. àppviiTolI V.-KK. /zrarô /á> ^sa^az's u. vc/iiosd. d^êd^ninav//^.

Zekwactàôekel-Zeklà

Ssrnvi' LisâtìKssìsi'.

12185

2UIN

ÜM8 8àck8

tl«I«

ldeaierstrssse 2V.

LodwsczBs^nö<zIisl1»1viI>»ei»
Ssrsâs nnâ Krnrrinas w«r
«I«i»"Asrs.cts in Z?. Utiiitix

I-! ioo»?
Hilìst.

^örni»g s ivine^

sjlsn?en- ^ ^Mr-8à/^
-H-

?ê 'ê

?râmisrtss
8ckvlei2si'
k^gbrikst.

Unudàjlen
uur iu Orixiuâlpiìeliiin^.

^.Q R03011. I^vlksn. k'ruodtdNumsQ. Lrâdvsrvn,
l'rauden laut ^vu8ni38vu div ds3t6Q Rv3ultatv. —

I^iukaotis Bsdau^Iuns- — Nau suds
pr«<tukt cieu Voraus uu6 vui-Iau^v nur

iu OriSlualpaokuus. 2619

Hvdorall srdältliod iu Lüed3vu à 1 2 5

(k'r0kecl03vu à 60 u. I?r. 1.20) à I?r. 2. — ^ Zâ 8.^
^Vu nielìt vrdältliek xeseu 1^iu36uâuu^ de8 Lstraso3 kraukv

âuretl diu Led^và vou ^.Iz»I». «vrn.

Wie «mii«!!! mn «àlii'k 8Màit?
Is 10—14 LsKvn einen kleixlenll reinsll, i vsiKsrten leint!

Ourcii insin xnnn sigenartixss Veràtiren ^ur rationellen lllszs
äsr Haut vveràsn aile lsinlkàler, vis 8oniinersprossen, .11 it-
esser, 8îinien, l'aiton. raulie, sprötle Haut, Aelbsr, llvekiKer
leint, lovksnnarben etc. raäilcal tnr immer dvseitiKt.

Garantie tlir LrlolZ nnci llnsedîiàiielrlîeit! Heine Leruls-
störnnz! lreis meines Nittsls lr. 4. 75.

1)a?u gratis örosekürs: ,,1>is moàsrne Letrönlieitspllsge." Ver-
sanàr übsralltrin àiàret geg. àelm. oàer Linsenà. in Briefmarken.

1902, I »»«ton 1902. 12397

f>su X. 8oken!le, Inàt tili' 8à>iàp!Iege, ^üi'iek, kslinliosàsg Kl>.

I.0S»
V sincl noelr srliältlielr à I?r. 1. 10

àrolr (las Bos-Versand - Dépôt ?ran
Lmma Blatter, Bern. Brster lrslksr
Br.30,000 —, lst?.tsrDr.5.—. l?ielm»AS-
liste 20 Ills. D^" «i»
7. ^659

^SrvsulSiâSZi.
8vdvàvlivxli«tìiilcks. ?rallellleiàeu, Naxen-.

ttaut- ruul Ve8l!kle<îlit8lirîìliklu»iten. ?ol!uttouvu,
Ovàviv tu^ilt dauvruâ laurii krieüivti okos ke-
rufsstöranLl soUnoU unil âiàrvt âurek ki^euv
iudi3v1ls l^ílau^f'u- uuâ I^räuterkurou, uaud
2^öl^äkr. IZrfatiruu^ iu luclisu uuâ D^ptuu
863ammolt. öru3ekürs srati3. 12600

Xmanîtatt NAelî (Schwel?)
Or. msci. IZniil lîàlsrt, prakt. llr^t.
8prvekstllvl!vll für iluàrtigv nur 8omitlìg8 von w—2 Okr

kür 8 kraàn
versenden franko gegen Kacknakme

M. S Ko. il. Ioilàà»-8à
sca. 60—70 ieiokt beseàââigte Ltüoke der
feinsten loilvtts-Leiken). (1609

Bergmann à <l»„ tViedik m-?nriek.

Damen-, tterren-, Xnaben-

Uelterle» îveclslgercvZN aer Sclnvelr.
Orosss/tusvatil i. Itlouvsautss.

Vsrkant insìsrveiZz.
kertlz« toslilmsü. ZlassloifoNigung.

^lusìer uncl lVlo<lsbiI6er traoko. >2ÄS

LaiirQ^0U1)üc;1iSi'
^srâvu

l/28tüc;k^vsi3v oa. 30 Nvtvr »n
i:ii^»'o»-1*i'v»»ei» sslioksrt vom ^»dri^laxsr

»«« !<«r, k»»Si»«ì»,
Nu3tor Iraueo ^u 1)isu3tou. 12043

gibt àsknnkt über Bsilverkakren oder
Beilmittel kür (2621

Là kmeàà
gegen Oinsenânng von 20 Bp. in
Briefmarken nntsr ,,8anitas" Bnnemla.

>Vir ^Ils tcaufou nur

ekocolsl Spkiingll
Alsiek vor^üsliek

^um kîoliesssn wìs ^um l<oc:Ii6n!

« Alîemann'î kelnzte raimbutter »
^arautiort rviuo8 ^Lauisoukott, vom X!aut0U8oìiomi^6r iu 8t. (wallon al8 Fssuuàs

ibo/uutteu, 8s1d3t kilr 8odv^aod6 Naxsu loioìit vorâauliok, oisnot 3ioìi voir-
?üZ7/eü sum Li-stsu uuà lukols« iàrv3 koke-u I^ettsSk»ItS8 uuâ
dilli^su ?roi803 oa. L<>v/g ^i-SIisru/s xsssu auâors Buttsr3ortvu.

^Vo uiàt am ?1às srd'àltliod, liàrt Li1oti8ou su drutto oa. 2^2 2u Z)'r. 4.40,

4^ 2üu 8 kroi 8686U I^aoìiuadmo, sro33vrs Nounou dillixor. 11571

R.. Zluìi8vU, klmîà 8t. LîiìU^ll. HàliMieclerlâ^e liir àîe 8àki^.

ä/^ä5te
74H â îî. lit. /L4S4/ ?A. Tllui.

V»eid««ttcilêer Bracliêvol/e Sbsr Ve«, B-srA nnck 7'ak.

Wn/âAîA« ioilnende ^>»z(ierAàAe. B^rAêoaren. Hcliàs llV/llua^ea «n nckè/er f/m-
ArdîtNA. M» anAeleAter â^asieryumA «m Atoksen/ef«. //oüs A«rö»miA«
Sàmer mit Bal/on. Bckder und l-de/>kon à //aus«, vtnerèannt AUê« /lSâ«.
/èee/ke IVeine. vtu/nisr^sum« Bedienung. /Vnsionsxrsi's -nid. ^'mmer 4—Z />. —
âî, ./un, und September redusàê« Bràs. au/" lèrfan»«». àrante»,
/»ssan/en, lereàen und Läufen «nx/îek/f s»cl> àes/èns okoH. 0r»tffrrO//l/irt.

?aàto1 ÎU 6vr 3vK^0ÌLI ?080t2l!oK SVSvdUtiSv, VÌU2!ÌS68 Nittol
kür k'arkvtböüou, üa8 kvuodto8 ^ukvvi8oûsu 808tattot,
Olausi okuo (llätto siOt, (jadrolaus d'ált, I^iuoloum oou-
8e>rviort uuü aukkri3okt. ^ioìl8vu uuà Lloodou Mit

^au2 kort; evruoü1o3 uuâ 3okort trookou. ^vusui336 ote. auk ^Vukraxo. Va8 Qitsr ^olb-
lioìi 2U 4 O r. uuâ kard1o3 2U 0^r 4LO uur allviu ockt 2u üadou iu kolssuâou Vêx)ot8:
«»<!«» : Id. ^auâer, ^potdokv. »»ppvrSHvil : Idvui8 drio33sr.
«»»vl : O'r. O're^ 2um Oüoüdoru. Ito»-»«!»»«;!» : Id. 2auüor <à (d0., -àpotûàv.

0Iau3 N^asuor, I)ro?. 2.dorbordvrx. Ui»tt (L^t. ^ürioü): H. ^kltorkor.
«eil, : Hmil Rupk. : Oodr. Huiüort.

Odü. ^diuüsu sur altou 0'o8t. (?s- 3à, 8oüu.
Oà»»x<K«1«»i>«K»:I)r08uorie uouoüätoloi8v ^t. <4»IIv» : 3oülattsr <à 1d0.

?errood6t & Oiv. IVintvi'tl»»»»' : 0. 0Iru8t 2. 3oüuosdvrt5.
rrsuvulvIOl: HauÜ3vdiu K (^omx>. dokr. (^uiâort.
H»rUeu: ü. 3taud. : 14. Voàrt <à Oo.^ Naàtsa880.
IdU^vrii: Vi3lor «à Rsiuüart. vou Lürou, Idiuà3vûorplà.

O'arkotol Ì8t uiotit üu vvrv/60Ü8o1u mit Oiaokatimuusvu, clio uutsr ätmlieti lautou-
üou HamSu ausodotou v^orüou. 12306
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